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Mais 2008: Endgültige Zahlen

Bonn (DMK) - Die endgültigen Zahlen zu den Anbauflächen von Körner- und Silomais für das Jahr 2008 liegen nun vor. Sie bestätigen im Wesentlichen die vorläufige Schätzung des Statistischen Bundesamtes, berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK). 

Die gesamte Maisanbaufläche in Deutschland lag 2008 bei 2.087.100 ha. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht das einer Steigerung von 11,4 % oder 213.018 ha. Der größere Anteil der Steigerung entfällt auf Körnermais und Corn-Cob-Mix. Insgesamt wurden davon 520.500 ha angebaut. Das sind 117.290 ha mehr als 2007. Der Silomaisanbau stieg um 85.728 ha auf 1.566.600 ha. Auf Niedersachsen und Bayern, die beiden wichtigsten Maisanbauregionen in Deutschland, entfallen 42 Prozent der gesamten Anbaufläche. 

Die endgültigen Ernteergebnisse übersteigen in der Gesamtbetrachtung die Rekordwerte des Jahres 2007 noch einmal leicht. Insgesamt wurden fast 71 Mio. t Silomais geerntet (2007: 69,2 Mio. t). Die größere Erntemenge ist auf die Ausweitung der Anbaufläche zurückzuführen, denn im Bundesdurchschnitt sank der Ertrag je Hektar von 469,8 dt/ha auf 451,4 dt/ha. Die höchsten Erträge fuhren die Landwirte in Nordrhein-Westfalen mit 514,9 dt/ha ein. Die Anbauer in Brandenburg ernteten mit 315,9 dt/ha rund 200 dt/ha weniger. 

Die Körnermaisernte knackte die Hürde von 5 Mio. t. Deutschlandweit wurden 5,1 Mio. t geerntet (2007: 3,8 Mio. t). Die Erträge fielen mit 99,1 dt/ha im Bundesdurchschnitt außerordentlich gut aus (2007: 94,9 dt/ha). In Nordrhein-Westfalen (105 dt/ha), Baden-Württemberg (105,4 dt/ha) und Bayern (103,2 dt/ha) kletterten sie sogar über 100 dt/ha. Die aktuellen Daten können unter www.maiskomitee.de Rubrik Fakten/Statistik/Deutschland abgerufen werden.

(1.744 Zeichen)
	Maisanbaufläche 

Deutschland 2007 und 2008

nach Bundesländern und Nutzungsrichtung (endgültig)

in ha, Diff. in %
	

	Bundesland


	Körnermais

einschl. Corn-Cob-Mix
	Silomais


	Anbaufläche insgesamt

	
	2007
	2008
	Diff. ( %
	2007
	2008
	Diff. %
	2007
	2008
	Diff. %

	Baden-Württemberg
	64.874
	77.900
	20,1
	89.064
	88.500
	-0,6
	153.938
	166.400
	8,1

	Bayern
	99.658
	133.300
	33,8
	325.920
	340.500
	4,5
	425.578
	473.800
	11,3

	Berlin
	.
	 
	.
	20
	.
	.
	20
	.
	.

	Brandenburg
	25.574
	25.100
	-1,9
	112.150
	132.000
	17,7
	137.724
	157.100
	14,1

	Bremen
	.
	.
	.
	414
	400
	-3,4
	414
	400
	-3,4

	Hamburg
	.
	.
	.
	434
	400
	-7,8
	434
	400
	-7,8

	Hessen
	4.801
	6.400
	33,3
	28.167
	30.500
	8,3
	32.968
	36.900
	11,9

	Mecklenburg-Vorpom.
	3.488
	6.300
	80,6
	102.638
	110.300
	7,5
	106.126
	116.600
	9,9

	Niedersachsen
	81.632
	114.900
	40,8
	338.093
	359.800
	6,4
	419.725
	474.700
	13,1

	Nordrhein-Westfalen
	83.332
	103.100
	23,7
	146.625
	156.900
	7,0
	229.957
	260.000
	13,1

	Rheinland-Pfalz
	5.831
	7.600
	30,3
	22.966
	23.500
	2,3
	28.797
	31.100
	8,0

	Saarland
	99
	300
	203,0
	2.880
	2.800
	-2,8
	2.979
	3.100
	4,1

	Sachsen
	14.964
	17.000
	13,6
	61.206
	66.200
	8,2
	76.170
	83.200
	9,2

	Sachsen-Anhalt
	14.504
	22.100
	52,4
	73.195
	78.700
	7,5
	87.699
	100.800
	14,9

	Schleswig-Holstein
	789
	1.100
	39,4
	124.485
	131.800
	5,9
	125.274
	132.900
	6,1

	Thüringen
	3.626
	5.400
	48,9
	42.613
	44.200
	3,7
	46.239
	49.600
	7,3

	Bundesgebiet 
	403.210
	520.500
	29,1
	1.470.872
	1.566.600
	6,5
	1.874.082
	2.087.100
	11,4

	Quelle: Stat. Bundesamt, Angaben aus der Ernte- und Betriebsberichterstattung Stand April 2009, DMK

. = kein Wert vorhanden


Ökomaisanbau ausgeweitet

Bonn (DMK) – Der Ökomaisanbau ist im vergangenen Jahr offensichtlich deutlicher ausgeweitet worden als ursprünglich vermutet. Aufgrund der starken Nachfrage nach Saatmais für den Ökoanbau geht das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) für 2008 von einer Anbaufläche von etwa 12.000 ha aus. Gemäß einer DMK-Umfrage bei allen führenden Maiszüchtern wurden im vergangenen Jahr 23.195 Einheiten ausgesät. 

Der Absatz von Saatmais aus ökologischer Erzeugung stieg im Vergleich zum Vorjahr um mehr als 60 Prozent auf 13.762 Einheiten. Auch die Verwendung von ungebeiztem Saatmais aus konventioneller Erzeugung überstieg den Wert aus 2007 um mehr als 40 Prozent.   

Für 2009 erwarten die Experten insgesamt einen Absatz von 20.283 Einheiten. In der DMK-Umfrage wird der Inlandsabsatz an Ökosaatmais erfasst. Saatmais, der von Landwirten oder Händlern eigenständig aus dem benachbarten Ausland importiert wird, ist in den DMK-Zahlen nicht enthalten. Dies könnte eine Erklärung für die starken Abweichungen von Jahr zu Jahr sein, so das DMK. Die Verwendung von Saatmais aus ökologischer Erzeugung ist in Deutschland auf Ökoflächen vorgeschrieben. Falls die gewünschte Sorte nicht als Ökoware erhältlich ist, kann ungebeizter Saatmais aus konventioneller Erzeugung eingesetzt werden. Eine Einheit entspricht 50.000 Körnern.

(1.194 Zeichen)
	Saatmais für den Ökoanbau

(in Einheiten/50.000 Körner)
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	2005
	2006
	2007
	2008
	2009*

	Saatmais aus ökologischer Erzeugung
	11.162
	9976
	8534
	13.762
	12.210

	Ungebeizter Saatmais aus konventioneller Erzeugung
	9096
	7548
	6683
	9.433
	8.073

	Total 
	20.358
	17.524
	15.217
	23.195
	20.283

	* erwartet

Quelle: Umfrage des DMK unter führenden Maiszüchtern und Anbietern von Maissaatgut  


Mais: Neues zur Unkrautbekämpfung

Bonn (DMK) – Der Mais reagiert besonders im frühen Jugendstadium empfindlich auf die Konkurrenz durch Unkräuter. Eine wirksame Unkrautbekämpfung zur Vermeidung von Schäden und zur Sicherung des Ertrages ist daher unabdingbar. Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) stellt den Landwirten aus diesem Grund jährlich aktuelle und umfassende Informationen zum Pflanzenschutz im Mais zur Verfügung. 

Die wichtigsten Herbizide werden in einer Datensammlung übersichtlich dargestellt, um so die Suche nach dem passenden Mittel zu erleichtern. Verfügbar sind die neuesten Informationen zu den einzelnen Pflanzenschutzmitteln im Internet unter www.maiskomitee.de in der Rubrik Fachinfo/Produktion/Pflanzenschutz/Aktuelle Unkrautbekämpfung. Die verschiedenen Präparate werden dabei hinsichtlich ihres Wirkungsspektrums, ihrer Wirkstoffe, Kennzeichnungen, Aufwandmengen und Verfahren oder Abstandsauflagen beschrieben. 

Diese Übersicht ist für die Landwirte vor allem von Bedeutung, weil sich die Unkraut- und Ungrasflora stetig verändert. In einer ergänzenden Veröffentlichung des DMK verweist Elke Bergmann von der Landesanstalt für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau in Sachsen-Anhalt darauf, dass standortabhängig eine Zunahme von Gänsefuß- und Knötericharten, Amarant, Vogelmiere, Schwarzer Nachtschatten sowie verschiedener Hirsearten beobachtet werde. 
Mais reagiere vor allem in der Jugendentwicklung im 2- bis 4-Blattstadium auf Unkrautkonkurrenz mit starken Wuchsdepressionen, insbesondere sofern zusätzlich das Wasserangebot begrenzt ist und andere Stressfaktoren für den Mais hinzukommen. Ertragsausfälle und die eingeschränkte Bildung von Inhaltstoffen seien die Folge. Ferner beeinträchtigt eine hohe Verunkrautung den Siliervorgang und die Qualität der Silage. Der Mais sei erst ab dem 6-Blattstadium in der Lage, auflaufende Unkräuter zu unterdrücken. Bergmann empfiehlt daher eine gezielte Unkrautbekämpfung. Aus wirtschaftlichen Gründen sei eine einmalige Behandlung mit einer geeigneten Kombination boden- und blattwirksamer Herbizide zu bevorzugen, um Wirkungslücken von Solopräparaten zu umgehen, erklärt Bergmann. 

(2.154 Zeichen) 

Pflanzenschutztagung in Niederbayern
Bonn (DMK) – Die Pflanzenschutztagung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) findet am 27./28. Juli in der Höheren Landbauschule im niederbayerischen Rotthalmünster statt. Die Arbeitsgruppe Pflanzenschutz im DMK beschäftigt sich dabei in verschiedenen Referaten unter anderem mit aktuellen Fragstellungen zur Bekämpfung des Westlichen Maiswurzelbohrers. Das Thema wird mit einem zusätzlichen Exkursionsprogramm abgerundet. Das DMK erwartet zu dieser Tagung Experten aus dem Pflanzenschutz und der Pflanzenzüchtung, aus Wissenschaft, Forschung, Wirtschaft und Beratung. Nähere Informationen sind über das DMK erhältlich.   

(657 Zeichen) 

Neue US-Studie: Mais bereits vor 8.700 Jahren angebaut

Bonn (DMK) – Amerikanische Wissenschaftler haben die bislang frühesten fossilen Maisreste gefunden. Forscher des Smithsonian National Museum of Natural History fanden im mexikanischen Rio-Balsas-Tal mit Hilfe der Radiocarbonmethode Beweise, nach denen der Mais dort bereits vor 8.700 Jahren angebaut wurde. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Bezugnahme auf eine Veröffentlichung des Instituts aus Washington. 

Ausschlaggebend für die Suche im Rio-Balsas-Tal war die Herkunft des Maises. Er stammt vom Wildgras Teosinte ab, welches in Mexiko wächst. Die Wissenschaftler suchten dort in Regionen, die vor 8.000 bis 9.000 Jahren besiedelt waren, weil man davon ausgeht, dass sich der Mais etwa um diese Zeit aus Teosinte entwickelte. 

Sie entdeckten an einer Felswand im Rio-Balsas-Gebiet im Bundesstaat Guerrero Stärkekörner und Sedimente mit pflanzlichen Ablagerungen, so genannte Phytolithen, die von Maiskolben stammten. Da die Blütenstände der Teosinte sich erst im Laufe der Domestizierung zu Kolben entwickelt hatten, waren sich die Wissenschaftler sicher, dass es sich um eine frühe Form des Maises handeln musste. 

Zudem fand das Forscher-Team mit der Anthropologin Dolores Piperno und Anthony Ranere, dem Archäologen der Temple University Philadelphia, an der Spitze bei Ausgrabungen in zu jener Zeit bewohnten Höhlen auch Spuren von Speisestärke an Steinwerkzeugen. Dies deutet darauf hin, dass der Mais schon damals verarbeitet wurde. „Unsere Funde bestätigen, dass bereits im frühen Holozän Mais gezüchtet wurde“, sagte Piperno. 

Von Mexiko aus breitete sich der Mais vor etwa 7.600 Jahren nach Panama und von dort vor rund 6.000 Jahren nach Südamerika aus. Bis heute hat der Mais seinen Siegeszug um die Welt angetreten. Er gilt als eines der wichtigsten Grundnahrungsmittel für den Menschen und als bedeutendes Futtermittel für die Tiere. 

(1.933 Zeichen) 

Informationen – Berichte – Neuheiten über Mais
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